
-  as 1St die CUDAN?

Vor dreizehn Jahren, 1969 hat die nıederländische Täutferaktenkommis-
s1ıon (Commaissıe LOL de ultgave Vd  x Documenta Anabaptıstica Neerlan-
dica; abgekürzt CUDAN) ın ıhrem Bulletin No FA ersten Mal ıhr
Programm vorgestellt. Dreierlei Art VO Quellenmaterıal UT nıederliän-
dischen Täuterbewegung zwıschen Eun: 648 wıll S1e herausbringen:
Archivalıen, Ausgaben un Nachdrucke, SOWI1e Bıblıographien. Dıie Liste
der möglıchen Quellenbände 1St lang. Dafßs drei davon inzwischen erschie-
nen sınd, 1St für solch eın Unternehmen keın schlechtes Ergebnıis. Es
hangt gaNzZ un SBar ab VO der Bereitschaft un Arbeitskraft einzelner
Gelehrter, die 65 sıch eısten können, sıch datür freizumachen. Leider
kannn die keıine Stipendien für solche Arbeit ausschreiben oder
besorgen. Immerhin 1St 8 hoch veranschlagen, dafß S1€E miıt Briull
ın Leiden eınen Verlag tür diese ReiheWhat,; der der Ausstat-
tung der Bände nıchts hat fehlen lassen:

Documenta Anabaptistica Neerlandica DAN)
Friesland Groningen (1530—1550), bearbeitet VO Mellink,
Leiden Brıll) 975 (Kerkhistorische Bıjdragen V1),
199 S Ln Gld 52,—
Amsterdam (1536—1578), bearbeitet VO Mellink, Leiden
( Brill) 980 (Kerkhistorische Bıjdragen VD); XXIX, 340 S Ln
CIa 12,—

{I11 Marten Miıkron: Een waerachtigh verhaal der t’zamensprekinghen
tusschen Menno Sımons ende Martınus Mıkron Van der menschwer-
dınghe lesu Christı 1556), he VO Dankbaar, Leiden
Brill) 981 (Kerkhistorische Bıydragen X); 194 S Ln Ga 76,—

Die VO Mellink bearbeiteten Bände un gehören ZUTF Kategorıe der
Archivalien, enthalten also Verhöre, Bekenntnisse, Gerichtsurteıle, AB-
rechnungen, Aufrufe, Mandate, Briefe us uch Chroniktexte sınd
aufgenommen, gedruckte un ungedruckte. ufs gesehen 1St damıt
ıne Vieltalt VO Quellen erschlossen. Betrachtet INa  — aber das Materı1al
1mM einzelnen, tällt auf, W1e€e verschieden geographisch verteılt 1St. Am-
sterdam bietet mMı1t den vielen Verhören den direktesten Einblick in die
Gerichtsverhandlungen. In Friesland un Groningen tehlen solche Ver-
höre völlıg. Daftür 1St in Friesland wenıgstens eın Regiıster der Gerichts-
urteıle erhalten, das der meılst blofß Sterecotypen Formulierungen
CHaAUC Daten lefert. In Groningen tehlen auch diese, un InNnan 1St auf
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Mandate un obrigkeıtliche Brietfe angewıesen SOWI1e auft Verhöre, die
anderswo durchgeführt wurden und noch erhalten sınd W1e€e 1in unster
oder Amsterdam. In allen drei Gebieten haben sıch ın den Archiven keine
Brietfe der Täuter selber gefunden (das bekannte Bekenntnis VO bbe
Philıps 1St eın Rückblick A4ausSs spateren Jahren), da{fß der unmıttelbare
Einblick in die Beziehungen der Täuter untereinander un in hre reli-
Z1ÖSE Gedankenwelt durch diese Quellen nıcht gefördert wiırd un WIr
weıterhın auf die gedruckten Täuterschriften und -briefe SOWI1e den Miär-
tyrerspiegel angewıesen sınd.
uch ın zeıtlicher Hınsıcht sınd die beiden Bände unterschiedlich er
tallen. Die friesischen Akten beginnen 1536: die Groninger 1534, be] bei-
den STamMmMtTL etwa dıe Häiltte aus der eıt bıs 1335 also A4aUus der orge-
schichte un: eıt des Täuferreıichs unster. So sınd HE die Ereig-
nısse das Oldekloster 535 breit belegt. Die Amsterdamer Akten be-
ginnen erst 1536; denn Mellink füur seine Sammlung die bereıts 920
erschienene Aktenpublikation VO Greta Grosheide über die Täuterver-
höre un -urteıle 1n Amsterdam 534/35 OTaus (ın Bıjdragen Mede-
deelingen Vd  d het Hıstorisch Genootschap te Utrecht, 41, Datür
hat das Amsterdamer Materı1al bıs 576 weıtertühren können, während

1m erstien Band mM1t dem Jahr 550 abbricht. Es 1St geplant, als nächsten
Aktenband die VO Grosheide bereits publiziıerten Amsterdamer Akten
in korrigierter und erganzter orm bringen un weıterhin auch die
triesischen un Groninger Akten über das Jahr f hınaus edieren.
Da Mellınk 1€es besorgen wiırd, Ist damıt rechnen, da 6S auch
geschıieht. Denn diıe oben erwähnte Arbeitskraft einzelner Gelehrter 1St
VO ıhm mıt den ersten beıden Bänden Beweıs gestellt worden, un
die dabei praktızierte Sorgfalt ın Textwiedergabe un Kkommentar älßt
das beste hoffen.
Eın Anhang mıiıt tüntf Dokumenten ZuUur Täufergeschichte ın Ostftriesland
ın den Jahren©tindet sıch übrıgens im ersten Band
Band 111 der IA gehört ZUuUr Kategorıe ‚,‚Ausgaben un Nachdrucke*‘‘.
Den hıstorischen Zusammenhang un die Vertrauenswürdigkeıit des Bu-
ches VO Mıkron hat Dankbaar 1mM ersten Autsatz dieser Nummer
der MGB behandelt Bedenkt INan, mıt welch scharten Worten Menno
Sımons noch 1im selben Jahr 1556 Martın Mıkron gCaANLWOFrLEL hat un
da{fß diese Antwort 1mM dritten Band der VO der durch
Meihuizen herauszugebenden Werke VO Menno Sımons erscheinen
wırd, Ikann INa  $ u  — begrüßen, dafß auch der Bericht VO Miıkron ın
eıner vorzüglıchen Ausgabe vorliegt. Trotzdem stellt sıch mır die
Frage, ob sıch dıe Mühe un das eld für diese Ausgabe wiırklich gelohnt
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haben Denn SCIL CIMISCH Jahren (genau SECIL stehen alle Bücher des
16 Jahrhunderts AUuUsS der Bıbliothek der Mennonitengemeinde Am-
sterdam auf Microtiches ZzUu  v Verfügung, darunter auch Martın Mıkrons
Buch Menno Simons Die ‚,Inter Documentatıon Company
Poststrafße 14 6300 Zug, biıetet das Buch ıhrem Katalog (Vorwort
VO Horst dem Sekretär der GUDAN) für Schweizer Franken

Sıcher raucht 11an ZU Lesen C4 Leseerat (sir 160 —) un selbst
WECeNNn INa  —_ C1IN solches hat, Arbeitet 111an och leber MI1 gC-
druckten Buch VO  m allem WEeNN CS handlıch 1ST ber Wer solch
nıederländischen Text des Jahrhunderts studieren 111 der wırd sıch
auch MIL den Microfiches behelfen Hat dıe technısche Entwicklung dıe
Planung der überholt? Vielleicht sollte INa  “ sıch noch einmal
überlegen, welchen Fällen un welchen Bedingungen solche
‚;Ausgaben un: Nachdrucke“‘ siınnvoall sınd
Neben den eigentlichen Quellenbänden bringt dıe das anfangs
erwähnte Bulletin heraus Es erscheint jJährlich manchmal allerdings als
Doppelnummer Erst nach ZWCCI Jahren un ıntormiert über den Fortgang
der Publikationsarbeit Wertvoll sınd die Lıisten MIL1T Neuerscheinungen
VO Quellen un Lıteratur ZUT Täuftergeschichte, einschliefßlich der
Nachdrucke alterer Bücher WEeI der bıs 981 erschıenenen zehn Heftte
des Bulletin bıeten orıgınale Forschung
Nr 6/7 974/75 ırk Vısser, Checklıist of Dutch Mennonıiıte Con-

tessions of Faıcth 1010 (neunzehn Bekenntnisse über hun-
ert Ausgaben)

Nr (1980/81) Underground Cultures the Radıcal Retorma-
LLOoN (fünf Vorträge Kolloquiums VO September 980

der Staädtischen Unıunversıität Amsterdam)
Das Bulletin kann bestellt werden tolgender Adresse:
N: Theologisch Instıtut, Uni1iversıiteıt Van Amsterdam, Heren-
gracht 514 -— 516, £)31.:7 Amsterdam.

Heıinold aäSt
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